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Mikrofilmkopien eiCc A grofßen Handschrittensammlungen
Dıe Beschreibung der Handschriften tolgt dem inzwischen allgemeın akzeptierten und beachteten

Schema /Zuerst wırd einschlägige Lıteratur den enthaltenen Texten aufgeführt Es tolgt die
materielle Beschreibung des Kodex: allerdings hat CGiHEe kodikologische Beschreibung (Faszikel
Lagen etC.) noch nıcht Eınzug die Athiopistıik gehalten ıe Anmerkungen B.)
geben Aufschlufß ber paläographische und andere Besonderheiten, ebenso über Beischriften,
Glossen und Marginalıa Solche Vermerke werden zuweılen exXxtenSsSo Zzıiliert Bes1itz- und Schen-
kungsvermerke, Kırcheninventare eiC ber auch diesem Gesichtspunkt erwelst sıch dıe
Sammlung als nıcht allzu reich

Der dritte Teil des Werks umta{ßt DD (ın der Zählung XVI) Schwarzweifß Tateln ausgewählter
Handschritten sehr u Qualität G1E Konkordanz und ‚WC1 Indızes Tatel sınd AUSSC-
wählte Mınıaturen der Handschriften; hıer hätte INan sıch allerdings doch GIHG Farbreproduktion
gewünscht |DJTG Tateln siınd SDECIMNINA der altesten Handschritten (Tatel {{ X [ Jhdt
bıs Tatel C XVI 17 18 Jhdt ZCIgCH Seıiten die paläographisch _  NL sınd der
AUS seltenen Werken STammMmen Der Kreuzindex der Namen und Realien S 299 325) 1ST Umschriftt
gehalten un knapp und PrazZ1sc Es tolgt die Konkordanz der Nummern des Kataloges MI1 den
Handschriftensiglen (S und CIı Index der Bıbelzitate, endlich C4 Verzeichnis der Tateln
(S 335 nıcht pagınıert) ıe alte typographische UÜbung, Titel und andere Seıten nıcht
PAglnıcre, INAaS AaUus asthetischen Grunden iıhre Berechtigung haben: Re7z zıeht als Bibliothekar
A4US den ekannten Gründen der Vereinfachung der Formalkatalogisierung C111 STALTFes Durchnu-

aller Seıten VO

Weniıige sprachliche Versehen sind anzumerken, W1C eLwa VII »Malke
»Malge lesen 1ST

Manftred Kropp

Wolf Leslau, Zway Documents. Grammar an Dictionary. Wiesbaden: Har-
FrasSsOWITZ, (_ Aethiopistische Forschungen. 51.) 271 Seıliten. ISSN
Q17Z0U-3196; N 3-AAe5 re®

Aus dem ungewöhnlıch umfangreichen und vielfaltigen Werk des Semuitıisten und Linguisten
olt Leslau tinden ach den monumentalen Publikationen, WI1C SC1LHEIN Etymological Dıctionar'y
of Gurage und Comparatıve Dıictionar'y of Classical Ethiopic, erstaunlıcher ahl eHere Ergeb-

SC1N1CET Feldforschungsarbeıit iıhren Weg die monographische Veröffentlichung, nachdem
Teile davon wıeder Autsätzen vorgelegt worden Der vorliegende Band ber das
Zway (genauer und besser Zay) Gurage Sprache Süden Athiopiens, dıe VO WCHSCH
ausend Sprechern und Anwohnern der gleichnamıgen ees 1:2C) km suüudlıch VO Addıs
gesprochen wird afdt aut der Seıite mehrere auf dem ogleichen Materı1al basıerende Veröfttent-
lıchungen L&  11, aut der anderen Seıite ber erganzt und verändert die schon vorgelegten
Ergebnisse ZUur Grammatık un: ZULT: sprachlichen Einordnung des Zay die südäthıiopisch-
semitischen Sprachen

uch manıftestiert sıch der methodologische und vorgehensmäßßiıge Stand der tünfziger
Jahre den heutigen Anforderungen un! dem heutigen Standard für linguistische
Feldstudien Der Forschungsauftenthalt der RKegıon W ar relatıv kurz (wenıge Wochen) die
Gewährsmänner für die sprachlichen Formen und Texte werden nıcht U ZCNANNL Der Haupttext
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1St eıne VO Leslau veranlafßte Übersetzung S 74-178) 4US dem Amhbharischen. Das ber den
Wortbestand des Textes weıt hinausgehende Zway-Englısh und Engliısh-Zway Dıictionary
(D 180-321, das schon 1Ns Etymological Dictionar'y of Gurage aufgenommen ist, kann 1U durch
Abfragen einer vorher erstellten Worrtliste entstanden se1n. uch die relatıv umfangreiche und
vollständige Grammatı 1ın traditionell-beschreibender Darstellung verrat nıcht ihre Materı1albasıs.
Eınıge der Säatze der Syntax tinden sıch 1m kurzen Beispieltext; d1e Paradıgmen mussen erfragt
worden se1n, w1e€e uch das andere Belegmaterı1al für die verschiedenen sprachlichen Erscheinungen
den FEindruck ad hoc übersetzter Satze und Textstücke anhand eines vorbereıteten Korpus einer
anderen Sprache Amharisch) macht. Irotz dieser Einwände vermuittelt die Studie eınen plastischen
Eindruck der sprachlichen Strukturen dieser bisher kaum bekannten Sprache und dient der V1 -

gleichenden Erforschung des Athiopisch-Semitischen.
Konny Meyer (Universıtät Maınz, SFR 295 Projekt (3 das Rez 1997 inıtıert hat, mMi1t

dem aber dıe 7Zusammenarbeit als Semutist 1m Jahre 2002 Kollegenverhaltens aufgeben
mudfßste) hat Nalı 1998 verschiedene mehrmonatıge Feldstudien SA Zay durchgeführt. Somıit erg1ibt
sıch der glückliche Fall; da{ß tür eiıne schon 1950 gefährdete Sprache aufgrund der geringen
Sprecherzahl und deren Zweisprachigkeit (mıt der dominierenden Staatsspreche Amharisch) 1mM
Abstand VO fünfzıg Jahren Materıal vorgelegt werden kann, das nıcht 1U das Überleben eıner
bedrohten Sprache, sondern uch deren Wandel 1n einem halben Jahrhundert dokumentieren
annn Miıt der Veröffentlichung der Monographie VO Meyer, die eıne orammatische Beschrei-
bung (ın vielem über Leslau hinausgehend und 1n Einzelheiten der Phonologie, der Verbal-
morphologie W1e€e der Einordnung 1n das Gurage-Cluster korrigierend]) und eın Korpus VO

Texten umftfassen wird, 1St 1n der nächsten elıt rechnen. Es 1ST hoffen, da{fß der Inhalt der
Texte auch dem Philologen un! Wissenschaftler VO Christlichen Orıient Material bieten
wırd

Mantred Kropp

Wolft Leslau: Introductory Tammar of Amhbharıc. (Porta Linguarum Orientali-
u Neue Serı1e, Hrsg VO Werner Dıem un: Franz Rosenthal,; 21)) Wıes-
baden Harrassowitz, 2000 49,- UuUro

In the last ten the well-known Ethiopaanıst olt Leslau has publıshed S1X monographs
Ethiopıian languages tOP1CS related them Hıs ast work 1$ the Introductor'y (GGrammar of
Amharıc. After Leslau published hıs volumınous Reference G(Grammar of Amharıc 1n 1995 he
110 smaller an LMOTC cConcıse ogrammatical outlıne ot Ambharıc ın the present work
which 1$ intended tor beginners.

In the Introductory Grammar, language ata trom the previously published Reference Grammar
A hSBc ıthout ally reterence It. Leslau Iso oes NOT mentıon Yonas Admasu  2 and hıs other

(One table ın the appendix of both books CVCIl AaPPCars wiıth the SAadIlnle printing GT1 OT1S.:

So, 1n table I1 (p 208) ot the Introductory Grammar the Amhbharic torm tor zILY house« 15 g1ven
45 an AS bet-e 1n the translıteratıon (correct torm: (E) The expression »YOUTF t1ime« (also
table 11 208) W AasSs wrongly wrıtten wıth the 1st order vowel of the CONSONAN LILU tor
gize-h (correct torm ILVU) The SAaIllc typıng CT1LADTS AaPPCar Pasc 1020 ın hıs Reference
(GJyrammAar. Other of the Reference Grammar AL incorporated into the Introductory
YAMMAaAYr ıth only SUOINC mınor changes (cf. Reference (syammar the OUulmn phrase
and Introductory YAMMAar 354 tor the KT top1C).


